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Pers, Bes/Fi. 

& Auslämier-W-Ausweise 
ARBEn Diess ‚Schrb.v.15.3.1945 

An das 
Rasse- und Siedlungshauptaut-H 
Stabsführung IE 

Be riki!n 

\ 

Die bei dem hiesigen Amt tätigen ausländischen I4-Angestellten 
melden bei der hiesigen Personalstelle, dass anlässlich von Personal- 

kontrollen, die in verschärften Masse im Stadtgebiet von Prag durch- 

geführt werden, das Fehlen der Ausländer-W-Ausweise beanstandet wird. 
=" .. Diesbezüglich setzte sich der BdW-H Prag auch mit dem hiesigen Amt 
N in Verbindung und forderte die eheste Erstellung dieser Ausweise. 

Anderenfalls könnte es vorkommen, dass die genannten Angestellten 

verhaftet werden #wirdem. u 

Um derartigen Vorkommnissen entgegenzutreten, bittet das hiesige Ä 

Amt um eheste Beschaffung und Übersendung dieser Ausweise. 

e 
i.h. \ us 4 ; 



Centered 

5. April 1945 

Ar Pers. Be/Fi. 

Arbeitsbücher 
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An das 
Rasse- und Siedlungshauptant-4 
Stabsführung I E 

Be nein 
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Anliegendes Werkblatt wurde der hiesigen Tageszeitung "Der Neue Tag” 
zur Beachtung für alle Arbeitgeber und Arbeitnehmer entnommen. 

Eine Rückfrage beim BdW-44 Böhmen-Mähren ergab, dass diese Bestimmungen 
auch für die IiAngestellten des hiesigen Amtes Anwendung finden. 

„an Es wird daher um Übersendung sämtlicher Arbeitsbücher gebeten. 
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BD Chef des Rasse- und Siedlungshauptamtes-%% 

Amt für Angehörigenunterhalt im Ausland 

PRAGU,dn 21.3.1945 
Karl - Laänovsky - Ufer 00 

Aktenvermerk,_ 

ur, Rücksprache mit der Personslabteilung beim 

BA.W am 21.3.45 sind die Arbeitsbiücher der'.hier 
tätigen 4-Angestellten in Berlin anzufordern, 
Sie sind, wie in anliegenden Merkblatt angegeben 

zu ergänzen und den Angestellten auszuh@ndigen. 
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“- yom 1. de 45 die geh enden Vor en über ‚die Aue, y 2 
„Ne, En Sh chen geändert und. ergänzt.’ 
Ar -. Wie e bisher im übrigen. Reichaanhlet, havenkünftig ‚auch. Am 
Proteftorat die Arbeitgeber die Aufn ‚das Bestehen und die,Be- 
endigung einer Beschäftigung unverzügli Ron In das’ Arbeitsbuch auf 
Seite 7 - 11 fortlaufend einzutragen. Dies gilt für sämtliche Ar- 
beitgeber, die Arbeitsbuchpflichtige beschäftigen, z.B, auch für 
den Haushältvorstand, der eine Hau@gehilfin beschäftigt. Die Ein- 

/ tragung hat folg sende” Angaben zu enthalten: 
a/ bei Aufnahme und bei Bestehen einer Beschäftigung: 

BR le Name und Sitz des Betriebes- re men), 
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1. OlgodgBEBgdÄ DER EHER BERSSREN STEHE SSERNE 
£) nebeheinander zu vern 

2. die Angaben über den Fortbestan einer Beschiftigung sind u ater - 

snrdosmörR 19-278 habe einzutragen: 

-ts saul.e Ben en Y % net Se Snap etb- 
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Nach $ bike Ndikelo RegVO "SIe Narr 2Asl/ 194 de cn jener Arbeitsbuchpflich- 

_ tige die Lösung eines, Artiiitsmerhältniesien (oder) die) Beendisung einer 

"NEG Feschäft zung rer zug Lich beim cArkietiitsent: ( Zweigstelle) persönlich 

zu melden und dabletr das Arb ertshueh vorzuliegeme Die: Erfüllung dieser 

Meldepflicht wird künktig'eram Arbeitsamt nitt «dem Datum des Meldetages 

im Arbeitsbuch auf den Seiten 12 ‚ff bestätigt, so ‚dass, jeder, beits- 

buchpflichtige auch ‚im Falle 47; NEE ae ch Vorlage 

seines Arbeitstuäles nauhyeLsen kann. dass er Bein „Meldepflicht 

genügt hatt, Darüber inaus Nat sich”) eder Verein flichtige, 

der Jam'lo.12, Torf. 510, T.t,.0testo is chedon/oJahres: wicht; im ‚einem Arbeits- 

"006% Beschäftigungsverdältnäd steht; zu demsangesebenen Shiohtag per- 

-gönlidh ueim Arbeitgant. (Zweigstelle .unter Von Lage des Arbeisbuches 

\eweils nochals zu melden. Auch diese Ueddung wird ‚vom „Arbeitgamt im 

2 boit sbuch"bestätigt .Ausgendmmen von dbeser mochmaligen Meldepflicht 

-22 aM 10. 0Januar ;olos' April, «to. Juri; und to. -Okt4,.jeden„tahnes „sind 

lediglich die Arbeitsbuchpflichtigen, denen als Emp fänger ‚dezrArboits = 

Stosenhälfelnachrd .21548er «RegWo svon"27 wihugsen 943 oslgiNr. 250 besondere 

Meldetermine ;vorgeschrieben sind undadievüber„die Br&üllung„dyr Meldo- 

-T0 flicht>den=Nachweisdurch"dieoBinbrasungen 
in:der-NMeldekarte fir E 7 

" os fangerhaßtcärbeitsiösenhilfererbringent Auch-disese,Meldekarte Waben 

Arbeitsbuchpflichtige, .dierEmpfänger-deriAnbeiislosenhjläe,aind, 
ZU- 

samen mit dem’ Arbeitsbuch stetenbeiosich- gu. führer... 

Ge u sDamikt, st Sg Arbeitsbuch künftig ein vollständiger Beschäfti- 

Sungsnachweis, durch das Eıch jeder mwertsbuchpfitenttgertegttimteren 

kann. le a al a a 

Die oben erwähnte Kundmachung üee- Ministers für Wirtschaft und 

Arbeit tritt mit dem siebenten Tag nach der Verläutbarung, das Ist 

un ee 1 a ers ar haben“äi& erforderlichen u 

Eintragungen inäden Arbeitsbübnern ihrer Arbeitnehmer unverzüglich 

durchzuführen. .Es liegt, im, Interesse des Arbeitgeber, dass sie selbst 

darauf achten, dass nr Arbeitsbuch möglichst bald’=" mindestens bier 

zum 10..April.> in die gebätene Ordnung gebracht wird. Wer sein Ar- 

beitsbuch-nteht bei sich Fihrt‘ vder wer die angeordneten’ Eintragungen 

nicht in Seinem Arbeitsbuch hat, muss sich Unannehmlichkeiten und Be- 

strafung, selbst zuschreiben. v . Ben. ne a Me 
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Führe Dein Arbeitsbuch immer bd Dir I 

Wichtige neue ergänzende Vorschriften über das Arbeitähuch, en; 

Der Minist für Wirtschaft. und Arbeit heat dureh nahe 
"vom 7..März 1945 die get, enden. Vr schriften über die ESERUSLL UUE ei- 
nes Arbeitsbuches geändert und ergänzt, 

Wie bisher im übrigen Reichsgebiet, habenkünftig auch im 
„Proteftorat, die Arbeitgeber die Aufnahme, das Bestehen und die Be- 
‚sndigung einer Beschäftigung; unverzüglich. in das Arbeitsbuch auf 
"Seite 7 - 11 fortlaufend einzutragen. Dies gilt für sämtliche Ar- 
beitgeber, die Arbeitsbuchpflichtige beschäftigen, z.B. auch für 
den Haushaltvorstand, der eine Haußgehilfin beschäftigt. Die Ein- 
tragung hat folg ‚ende Angaben zu enthalten: 
af bei Aufnahne und bei Bestehen einer Beschäftigung: 

1. Name und Sitz des Betriebes-Arbeitgebe rs-(Firmenstempel), 
2. Art des Betriebes oder der en Br na 

“3. Tag.des Beginns' der Beschäftigung, Eu 
| °4. Art der.Bes: häftigung (möglichst genau angeben, z.B. Bau- 

| \9-- hilfsarbeiter, nit nur Arbeiter!), a 
‘5. Unterschrift des Arbeitsgebers, 

ei bei'Beendigung -einer Beschäftigung: 
IEERL Tag der Beendigung der Beschäftigung, ti IYas BR 

24. Unterschrift des Arbeitgebers, dr 

rain ee: däs Bestehen ih schärng eweils in Abständen 
von drei Moteten zum lo. Januar; los Jnli und‘1o, ‘Oktober jeden 

‚Jahres vom Arbeitgeber dureh Unterschrift (Firmenstompel) m.Ar- 
beiböbuch zu bestätigen, 

Zu diesem Zweck ist der orgeHähttänkäe Vordruck des Ar- 
beitsbuches auf den Seiten T a 3 ‚vom BEBERIEENT, wie folgt zu än- 
dern? 

Die Worte "nur Fr antldohe Bintragungen" und "Bouze ‚Bro Ra 
Reini eäzhany" sind von-Arbeitgeber zu streleheng 

"ferner sind hinter ‚dem,Wort "Beschäft Barton" die Wor- 
te "von längerer Dauer” und vor dem wort "Zamesta ni" ale He Me, 
""pdle trvajci" geichfalls zu streichen. 

Zur ‚Erläuterung diene das folgende Beis piel: 

Bononks AgAngnerten - Bambstndni FILE u 

©: 3, Böhm, Mähr, 
. Mäschinenfabrik, 2 Giesserei EB 12.1945 Ar ‚Gieöner ER Unterschri 
‚Prag; 1 

‚Die Beschäftigung dauert ant 1044.1945. E Firmens em "r 
Untersehrift. 

Die Beschäftigung ‚dauert ans - 10.7. 1945. | + Birmenstempel:- 
| nterso 

2 ‚Tag der Beschäftigung ee Fey; Em 
Beschäftigung. FR era Firnenstemgel 

ndte 

AR Jr; 
Fe 

1} 

; Be BEE ji a $ EN 7 al # a, 
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Danach sinä FEN 1. dierAngaben\über den Beginn und’ das’ Bestehen) edher Beschäftigung 
nebeneinander zu vermerken; 

2. die Angaben über den Fortbestand einer Beschiftigung sind u nter - »seinander-mit. folgeneden Wortlaut. (Stempelaufäruck) einzutragen Me v2 ® Die Beschäft dauert an" Datum und Unterschrfft- des’ Arbeit- gebers (Firmenstempel)",T.. SRARERERTETIEN. MR 
© » Die. Angaben über Ale Beendigung” einer Beschäftigung sind als - letzte Eintragung des, Arbeitgebers nenbeneinander zu vermerkenund 

"durch'eihen‘Strich unter der letzten Eintragung abzuschliessen. 

x 

4 r . k ‘ 8 5 * \x \ 4 }% 

_ IWW J fr h 21 

Nach $°5 Abs. 1 der R&gVO S1g,Nr.. 241/1941 at jeder" Arbeitsbuchnflich- 
tige die Lösung eines Arbeitsverhältnisses oder die Beendigung einer 
"Beschöftigung unverzüglich beim Arbeitsamt (Zweigstelle) persönlich 
zu meiden und dabei das Arbeitsbuch vorzulegen. Die Erfüllung dieser 
Meldepflicht wird künftig vom Arbeitsamt mit dem Datum des Meldetages 
im Arbeitsbuch auf den Seiten 12 ff nestätigt ,''8o dass jeder \Arbeits- 
buchpflichtige, auch im‘Faile der Nichtbeschiftigung durch Vorlage 
seines Arbeitsbuches nachweisen kann, dass er SeinerMeldepflickt 

„genügt hatt, Darüber hinaus hat sich.jeder Arbeitsbuchpflichtige, 
„der,am 10.1., 194,5 10.7.5, 10.10. jeden Jahres nioht a Arbeits- 

„„bder Besshäftigungsverhältnis Steht, zu den angesehenen Stichtag per- 
sönlich beim Arbeitsamt (Zweigstelle) unter Vorlage. des, Arbeinbuches 

„Jeweils nochals zu melden. Auch diese .Mc-]dung wird vom Arbeitsamt im 
beitsbüch bestätigt. Ausgenänmen-von. dieser nochnaligen Meldepflicht 

' am 10. Januar, 10. April, 10. Juli, und 10. Okt. jeden ahres ‚sind 
„tediglich die Arbeitsbuchpflichtigen,. denen als. Empfänger der Arbeits - 
"losenhilfe nach $ 21 der ResVO vom 27. Aug. 1945 Slg..Nr,..250.besor*are 

„n.o„Meldetermine’vorgeschrieben.sind und. die,über die Krfüllung d.r Meluu- 
* „pflicht den Nachweisdurch die Eintragungen in der Moldekerte. fir Eh- 

pfänger der Arbeitslosenhilfe erbringen.) Auch diese Keldekarte Iwaben 
Arbeitsbuchpflichtige, "die Empfänger der Arbeitslosenh.lfe sind, zu- 
samen mit dem Arbeitsbuch Stets bei sich zu führer, Bi 

- "Damit -ist das Arbeitsbuch künfttg-ein-votiständtger Beschäft1- 
gungsnächweis, durch das sich jeder Arbeitsbuchpflichtige legitimieren 

} kann, ” A | h 

Die oben erwähnte Kundmachung des Ministers für Wirtschaft und 
Arbeit tritt mit dem siebenten Tag nach'der Verlautbarung, dad ist ’ 

Ende ssame24.TMärz"1945, :1ü'Kralt. ‚Die Xrboitgeber ‚haben'Aäle er? rderlishen 
Eintragungen indden Arbeitsbüchern ihrer Arbeitnehmer unverzüglich © 
durehzuführens-Es lieft im'Interessö dus Arbeitgeber, dess sie selbst 
darauf achten, dass ihr Arbeitsbuch möglichst bald - mindestens bis 
zum 10, April’ - in die gebätene Ordnung’ gebracht wird wer sein Ar- 
-beitsbuch nicht bei sich führt oder wer die angeordneten Eintragungen 
nieht in seinem Arbeitsbuch hat, muss sich Unannehmlichkeiten und Be- 
strafung selbst zuschreiben,- - 
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DER BEFEHLSHABER 3 
DER WAFFEN-4 BOHMEN UND MÄHREN I u 

IVa II V5 26/3.45/Ri./Sc. 
„= Betrifft: Beschäftigung von Ausländern Amt für 

Bezu s Dort. Schr.v, LAS 245 em Pers, Az. Be. =" Angehörtigenunterhalt | 

Anlagen : Ohne im Aus!and | 
An das are 
Rasse- und Siedlungshauptamt-4} 
Amt für Angehörigenunterhalt im Ausland 

Poren 
Karl - Laznovsky Ufer 60 

Die Beschäftigung von Esten, Letten und Flamen kann laut Verfügung des 
Deutschen Staatsministers für Böhmen und Mähren nur dann gestattet werden, 
wenn der Arbeitseinsatz derselben im Protektorat Böhmen und Währen unbe- 
dingt erforderlich ist. Da der Einsatz der im Bezugsschreiben angeführten 
Ausländer von dort als dringend erforderlich bezeichnet wird, trägt die 
Beschäftigungsdienststelle für diesen Personenkreis die volle Verantwor- 
tung. 

Auf die Ausstattung dieser Ausländergruppen mit dem Ausländerausweis W 
\ wird vorsorglich hingewiesen. 
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Centered 

19.12.1944 

Pers. Schm/M. 

Ausländersusweise W 
diess. Schrb.v. 25.11.1944 Az.ı Pers/Schm/E, 
100 Ausweise D mit dazugehörigen Formularen 

An das | 
Rasse- und Siedlungshauptamt-SS 
- Der Abwehrbeauftragte - 

Berlin Ww6& | 
edemannstraße / | 

Im Nachgang zum o.a. Schreiben werden anliegend 100 Ausweise W 
mit den dazugehörigen Formularen vorgelegt. 

| 

| 



, — weise ausgestellt. NR ae: | a 
‘2 Die hierher übersandten 100 Ausweise W mit den dazu eg Be: se 

 Zormularen werden bei nächster Gelegenheit, um den Verlust derselben 2 

Ä | a a a Be Bee 6 iS 

XL ® 
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=== : - 25s Nov. 1944 

. Pers. Schm/E 
Ausländerausweise W 

Dort, Schrb, ve. 1 10. 44 Az.: Eg/Ve 

i 

Rasse- und Siedlungshauptamt-h 
Br Der Abwehrbeauftragte 

en ee. 
efemannstr. 

Nach Rücksprache nit I4-Ustuf. Tippe, Abt. IB solien die Ausländer- 

nweise W für das Amt Angehörigenunterhelt im Ausland bezw, für die 
unterstellten Fürsorgekommandos zentral in Berlin ausgestellt werden, 

um eine genaue Kontrolle der ausgestellten 'kusweise und den Verbleib 
igen Amt werden daher keine hus- 

derselben zu gewährleisten. Vom !&Xr 





Centered 

18, Nov. 1044 
Rasse- und Siedlungshauptamt-' Berlin 5W 68, den 

4 Hedemannstr. 24 
Der Abwehrbeauftragte. : EEE 

> EIS TETBEON EEE EREN EEREN Gere ea 

I Eg./Ve. \ fngeh 4 enuntechalt 

Betr.: Ausstellung von Ausländerauswei. 
Pr 

Forgang: 
An den Chef des Amtes a 

für Angehörigenunterhalt im Ausland, =. 
im Rasse- und Siedlungshauptamt-i AN UT 

z.ud. 44-Standartenführer .Uh 1 1} 

PB 

mem | A - 

Te Al an) 
nen 

Der Abwehrbeauftragte beim Höheren |j- und Polizeiführer "Warthe' 

in Posen fragt hier an, ob für die ihm zur Dienstleistung zugeteil 

ten Angestellten ausländischer Staatsangehörigkeit 

Frl.Ligita Druska, Sigrid Friednieks, beide aus Lettland, und 

?r1.Hilja Siim, Helmi Suurkask, Leida Tammejöe u.Endla Türk, 

aus Estland, ; 

der Ausländerausweis bereits ausgestellt worden ist. Falls dies 

noch nicht geschehen sein sollte, muss beschleunigt seitens der 

X jetzigen Dienststelle der Ausländerausweis erstellt werden. Es | 

wird deshalb um baldige Beantwortung vorstehender Anfrage gebeten, 
An 

" 
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[) 

\ 
4-Unterkturmführer .(F) f 5 | A: 
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=z=20=m 
25. Nov. 1944 

Pers. Schm/E 

Ausstellung von Ausländerausweisen - 

Dort. Schrb. v. 18. 11. 44 Az.ı Eg/Ve - Diess. Schrb. v. 25. 11. 44 

Rasse- und Siedlungshauptamt-HH 
- Der Abwerrbeauftragte — 

Beriıiin 8 358 

edemannstr. 7 

Unter Bezugnahme auf das heutige Schreiben betr. Ausstellung von 

Ausländerausweisen durch eine Zentralstelle beim RuSYA, Berlin, findet 

die Verteilung der Ausländeraugweise durch das hiesige Amt nicht 

' statt. | 
Die hier eingegangenen Verände esmitteilungen werden in der Anlage 

zurückgereicht. 
Er 

| IA, / ; 

-Unterßturmführer 0, a: 
| AT a 

Berne E 2 
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SS - Führungshauptamt 
Ant II/Führ.Abt./Ic/l Kaiserallee 188 e 
Az. 3 15 nD a1 /K/Bh. | /; \ 

HAAR, MB 3- EL RRN 5 

a Fermetarmer Martanaumnene! Rp Y "1 

-vom\7.8.44 

24. NOV. 1944 

RR 
| | 

abefahis jet zu Ber 

Betr.s Ausländerausweis W_____— 

Bezugs SS-FHA, Der Abwehrbeauftragte der 55 
F 

Verteiler A II 

Die bisherige Fassung der Ziffer . 7 des Bazu 

streichen und dafür zu setzens 
Ausländer, die mit dem Ausländerausweis W ausgestattet und in ge- 

schlossenen Unterkünften untergebracht sind, sind peolizeilich . 

nicht anzumelden. Ausländer, die mit dem Auslänäerauswaeis W aus- 

gestattet sind und in Einzelunterkünften wohnen, sind poligeilich 

Zwer anzumelden, bei der Anmeldung ist aber darauf hinzuweisen, 

daß gie den Ausländerausweis W besitzen, 

Ih f, | 

| Al Ai Aa 
S5-Sturmbannführer, 

Berlin-Wilmersdorf, 15, Nov 1944 
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Der Reichsführer der Schutzstaffeln der NSDAP. 
Rasse- und Siedlungshauptamt 

Fernsprecher: 

Sammel-Nummer 195251 

Anschrift: 

Reichsführer.% 
Rasse- und Siedlungshauptamt 

Berlin SW 68 

Der ADWENTDEAUT LEAELE, Hedemannstr. 24 
To 

S®/ Ce BG a 11, j' 

Berlin, den 9% ‚ort 944 

km, 

An den Chef des 
De für Ängehörigenunterhalt im Ausland, 

im nasse- unä Siedlungshauptant-;;, 

(116) 2 rag IT, Karı-Tamnowsky-Ufer 60. _ Binsohreiben ! 

3etr.: Ausländerausweise W 
ezug: Dort.Schreiben vom 15.9.44 - Abt.Pers, Az. E 

17 An 

Anlg.; - 100 Ausweise W, 100 Doppel - 

In der Anlage werden die mit Schreiben vom 15.9.1944 angeforderten 
- 2 ‚ .. 5 Centered 7 7 oO 7 ınrOn r 

\ VLCK. AUSLANGIETZAUSWELSE ?.096 027 ka 0961 g2t 

nebst gen aazugenorlgel arvelKkarten midi aer itte um beschleunigte 

ee a EEE nd iolkrosahe der ii} sondte Interlase Yhammason 
Ausiüllung und Kückgape der Vbersandten LNTerlagel VDBELELCHL. 

r | Pas Be Da Fa Im m I A VE ee PROBEN Eu Her rw NA” Ar al ae me 

ach dem erteilten Befehl des H-Führungshauptantes sollen nur soviel 

Ausländerausweise an die einzelnen Dienststellen abgegeben werden, .? 

A wie unbedingt nötig, da jeder Ausländerausweis mit einer Kennummer 

; versehen ist und dadurch irgendwelchem Missbrauch. nit Auswalunter- 

lagen vorgebeugt werden soll. Zin Ausländerausweisvorra®t darf also 

keinesfalls gehalten werden. Noch nicht ausgestellte Ausweise sind 

gegangene Ausweise sind 
Lux als Verschlussachen zu behandeln. Verloren 

nach HDv.99 zu behandeln und hierher zu melden. 

Weiterhin wird um Benennung desjenigen Ii-Angejörigen gebeten, der 

1.) Abwehrfragen, 

BD) Verschlussäschen bezw. beides 

- . - - ie an. H L £; un Yan PS at Au y 5 TE fi D44- x Fe r e I Mär 

bei der dortigen Dienststelle bearbeitet und wer Tür üle vorste 

henden Arbeitsgebiete verantwortlich zeichnev. 

AA 
E -UntersArnmführer (P): 

Rigiit-Buttorn Allgnsel 
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. 

4=-Fünrungshauptamt Berlin=Wilmersdorf, den 7.8.1944 
Der Abwehrbeauftragte der # Kalserallee 188 

Betr,3 Neuer Ausweis für Ausländer. 
Anlgos l Anleitung 

4» 1 Verzeichnismuster 
1 Aushändigungsvordrück 
1 Aufstellung von Dienststellen 

( mit Photomaton-Apparaten. 

I. Grundsätzliches. 

‚® 
l.) Zur Erreichung einer zuverlässigen Ausländerüber wachune, 

ist für sämtliche bei der #, der Wehrmaclit un! den der ee er 
Wehrmacht angeschlossenen Verbänden tätigen Ausiänder 

der neue einheitliche LERNT W geschaffen 

worden. 

Centered 

2.) Der Ausländerausweis W ist Personen» und Dieustausweig. 

Er gilt als Urkunde im Sinne der Passtrafverordnung 
De ee een ee N 

vom 27.5.1942 (RGBl. I S.348). Jeder Missbrauch un- 

rn terliegt den allgemeinen Strafvorschriften und denen 

dieser Verordnung. 

Soweit der Ausweisvordruck nicht zur Ausgabe gelangt, 

ist er nach der H.Dv.99 als Verschlussache zu behan» 

deln und aufzubewahren. ar 

3.) Der neue Ausweis tritt an Stelle aller bei den Dienst- 

stellen bisher gebräuchlichen oder eingeführten Per Per. 

sonen= oder Dienstausweise. Er gilt für die Dauer ier der 
ss en 0 ec ; 

' Tätigkeit des Ausländers bei der % anstelle des "Pasgeg" 

(von den ausländischen Behörden ausgestellte Personen- 

ausweise) als rechtsgültiger Ausweis gegenüber allen 
De ee 

reichsdeutschen Behörden und Dienststellen. 

Righit-Bottorn Allgnecd 
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Leit-Top Aligned fr Re y ya \ | 
s \ \ 

) 13) \ 

4,) Anträge auf Grenzübertrittsscheine dürfen ab 1.11, 1944 

nur noch für "solche ausländischen Gefolgschaftanit- 
glieder gestellt werden, die Inhaber des Ausländer- 

ausweises W sind: LEER 

k 
\ BI z 

5.) Sämtliche in den Händen von Ausländern befindliche v 
T. Personen» oder sonstige ‚Ausweise (Fremdenpässe,Arbeits> 

434 4gkarte usw), die von ausländischen Heimatbehörden aus- 31 BucE, 
‚= ‚gestellt sind, sind einzuziehen und und bei den Personal- 
u Br ee ENFORRnn fe Papieren diebstahlsicher aufzubewahren. | es. 

a ui 
Gegen Rückgabe des RE W dürfen vorüber 
gehend die ausländischen Papiere ausgehändigt werdens 

a) für Dienstreisen nach einen oder durch einen neu- 7 
tralen Staat, | 

'b) für Urlaubsreisen in Länder ausserhalb des Reiches 
(jedoch nicht „Protektorst und Generalgouvernement) 

oder die besetzten Gebiete (als besetzte Gebiete 

im Sinne dieser Bestimmung gelten: Frankreich, Bel- 

gien, Holland, Norwegen, Serbien, Griechenland, 

die Reichskommissariate Ostland und Ukraine, ebenso 

Italien), Y\ n 
e) für Vorlage bei Vertretungen des Neimatlandes od aa 

bei einer Behörde des Aufenthaltsstaates. I 

6.) Von deutschen Behörden oder Dienststellen ausgestellte _ 
ne e 

T, andere Personen- oder Dienstausweise, sowle zusätzliche 
AS, A Ausweise (zum Betreten von Kasernen, Diensträumen UBwo) 

‚dürfen nach Erstellung der neuen kusweise nicht neh 

Besitz von Ausländern N Sie ı sind einzuziehen‘ ae; 

zu vernichten. 2; er 

Beide le (Betreten von Kasernen, Lager 
Diensträumen usw.) sind oe der letzten Seite a 

‚merken und Fein Vagtall wieder ZU: Löschen, 

1 



Centered 

SS-- Führungshauptant Berlin-Wiluersdort 

Ant I1/Führ Abt./Te/l Kaiserall » 15.Nov 1944 
Ver 

mt für 

Angehörioenunterhalt 
im Fiusiayd 

wr..n. 

” 
r | Betr.s Ausländerausweis W 

Bezug: SS-FHA, Der Abwehrbeauftragte der u 

Verteiler A II | | Ban | 

zEuuunuuumumun 
| | | | 

un 

Die bisherige Fassung der Ziffer. . 7 des Bazugebsfehls ist zu 

streichen und dafür zu setzen: 

Ausländer, die mit dem Ausländerauswels W ausgestattet und In ge- i 

schlossenen Unterkünften untergebracht sind, sind polilzeilich | 

nicht anzumelden. Ausländer, die mit dem Auslänierausweis W aus- ; 

gestattet sind und in Einzelunterkünften wohnen, sind polizeilich 

Svar anzumelden, bei der Anmeldung ist aber dareuf hinzuweisen, Re 

N &aß sie den Ausländerausweis W besitzen. | 

I.4> }, 

Al Hu 
S85-Sturmbannführer, 
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Fr 

” 

* 

7.) 

8.) 

Ausländer, die mit dem Ausländerauswels W ausgestattet 
sind, dürfen ulchb polizeilich angemeldet ‚werden, damit 
sie nicht polizeilicherseits ausserdem mit Passpapieren 
ausgestattet werden. Gegebenenfalls ist die polizeiliche 
"Abmeldung zu veranlassen. 

Die Ausstellung des Ausländerausweises W hat unter 
strengster Durchführung der in dieser Verfügung gegebe> 
nen Bestimmungen nit erösster Sorgfalt zu erfolgen, 

Nur besonders auverlässige und gewissenhafte Personen 
dürfen mit der Rrstellung und der Überwachung der Aus 
weise beauftragt worden. Diese (auch Führer) sind wu? 
die Wichtigkeit ihrer kufgabe hinzuweisen und über 
die gegebenen Bestimmungen und Ihre gewissenhafte 
Durchführung. zu belehren, 

Verstösse dagegen sind, weil durch sie dem feindli- 
chen Nachrichten- und Fälscherdienst Vorschub gelei- 
stet wird, als Landesverrat schärfstens zu ahnden. a 

Ausweisinbaber mit nicht ordnungsgemäss ausgestellten 

Ausweisen, werden festgenommen. Die Ausweiss werden 

ihnen abgenommen und den Abwehrbeauftragten der 4 
zugeleitet; 

Die Ausstellung des Ausländerausweises W hat sofort 

zu beginnen und ist bis spätestens 1.11.1944 abau- 
schliegsen. Künftig hat die Ausstellung mit dem Be- 
en des Bienstverhältniszes zu erfolgen. { 

N ne EEE. m mare era ee Me nz 

Als Gübigkeitsdwuer ist die Dauer des erachten 

Dienst= eder Arbeitsverhältuisses, wenn dieses kür- 
zer als 2 Jahre yorgeashen Ast, einzutragen. 

Bei längerer vertraglieher Verpflichtung sind als Eül- 
tigkeitsdauer 2 Jahre you Tage der Bueane LE an ein- 

A F 

ua , 
zutragen. 

BR 

Righi-Botioem Allgned il 0 
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II, Künftige Ausweisinhaber, 

11.) Der Ausländerausweis W ist auszustellen fürs 

a) Sämtliche Ausländer (-innen) - auch jugendliche =, 
die durch einen Dienst= oder Arbeitsvertrag Ge- 
folgschaftsmitglieder der #4 und ausserhalb ihres 
Heimatlandes tätig sinds 

b) Sämtliche Staatlose, die, wie unter a), Gefolge 
schaftsmitglieder der # sind, AN 

Ausländer, für die ein N lan Dienst» 
oder Arbeitsvertrag nicht ‚besteht, sind " Hilfs- 
willige " (Ziffer 14). Sie erhalten den Auslän- 

* 

derausweis W nicht. 

12.) Ausländer, diebei der # in ihrem Heimatland vertrag- 
lich tätig sind, behalten ihre landesüblichen Per- 
sonalausweise und erhalten den Ausländerausweis W 
nicht. 

Dabei sind die besetzten Ostgebiete, soweit diese 
früher sowjetisches Gebiet waren, nicht als einzel- 
ne Staaten (Heimatländer), sondern als ein ein Staat 
emeeleng: UdSSR) anzusehen. 

13.) Ausländer, die als freiwillige Truppenangehörige im 
Sinne des Gesetzes Wehrdienst leisten, erhalten als 
Personen= und Dienstausweise die gleichen Ausweise, 
(Wehrkarteimittel, Soldbuch), wie sie der deutsche 
Soldat erhält. Der Ausländerausweis W ist für sie 
nicht zuständig. 

14.) Hilfswillige - (Ausländer), die ohne rechtsgültigen A. 
Dienst= oder Arbeitsvertrag, zum Gefolge der Truppe 
gehören, erhalten den Ausländerausweis W nicht, 



Left-lop Aligned 

_— 

15.) 

16. ) 

17.) 

Io 5 = 

" Deutsche ausserhalb der Reichsgrenze " = Deutsche, 

die im Ausland geboren sind, dort ansässig waren und 

die deutsche Staatsangehörigkeit nicht besitzen; 

bisher noch Volksdeutsche genannt = fallen nicht 

unter Ziffer ]1 - 14 und erhalten den Ausländeraus- 

weis ur nicht. Sie sind vis zur © endgültigen Regelung 

wie. Deutsche, die die deutsche Staatsangehörigkeit 

besitzen, zu behandein (Premdenpass). 

Die Ausstellung des Ausweises hat ausschließlich nur 

dureh die Dienststelle zu erfolgen, bei der sich die 

Persomalpapiere des Ausländers, für den der Ausweis 

erstalit werden soll, befinden. 

In besonders gelagerten Fällen kann auf schriftliche 

Anordnung des nächsthöheren, jedoch mindestens im 

Range und in der Bienststellung eines Ret.Kär. be- 

findliehen Vorgesetzten, hiervon abgewichen werden. 

Jeder zur Unterschriftsleistung fertiggestellte Aus- 

weis jss, nachdem die Lichtbilder im Ausweis und im 

Beppgl angabzacht, die Untersehriften des Auswein- 

inhabers und den Ausfertigers vollzogen sind, durch 

den Bionatstellenieiter, der nach Ziffer 16 die Aus- 

stellung der Ausweise verantwortlich zu leiten hat, 

auf vollgtändige und riehtige Eintragungen zu Üüber- 

prüfen. (Biohe Antptgung, Anlage 1) 

Die Hbaparitien law lae sind zusammen hmit-dem Dop- 

yal und einen Verzeichnis in zweifacher Ausfertigung 

(Muster Anlaga 2) dem zur Unterschriftsleistung be- 

fugten Führer suzuleiten. 

Zur Erlangung der ddltigkeit des Ausweises ist die 

Untergefriftsleistung vosuunemen: — 7‘ 

Right-Bottorn Allgnsel 
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19.) 

ERS 

a) Bei den Hauptäntern 

von den Dienststellenleitern, sofern sie in der 

Dienststellung und im Range eines Rgt.Kär. stehen. 

In Zweifelsfällen sind von den Hauptämtern die 

Führer, die zur Unterschriftsleistung befugt 

sein sollen, unter Anlegung des vorstehenden 

Masstabes, namentlich zu beauftragen. | 

b) Bei der Truppe 

durch die Kommandeure bezw. Führer der Regimen- 

ter oder selbständiger Abteilungen. 
rn 

’s 
Nach vollzogener Unterschrift sind die Ausweise zu. 

Aushändigung an den künftigen Ausweisinhaber der 

ausstellenden Dienststelle zurückzugeben. D 

te 

Das Doppel und die Zweitschrift des Verzeichnisses 

‚ sind über die Abwehrbeauftragten der Hauptänmter zur 

"laufenden Überwachung dem "Abwehrbeauftragten der #" 

20.) 

21%) 

zu übersenden. 

Die Ausweisinhaber sind bei Aushändigung des Ausweises 

durch die unter Ziffer 16 genannten Führer der Dienst- 

stellen über die Bedeutung des Ausweises und seine \ 

Handhabung zu belehren. Eu 

Insbesondere sind sie unter Hinweis auf die Strafvor- 

schriften, in Bezug auf Missbrauch, Änderungen oder 

Fälschungen nachdrücklichst zu verwarnen. 

Die Bestätigung über Aushändigung des Ausweises, die | 

erfolgte Belehrung und Verwarnung sind nach dem Muster 

Anlage 3 schriftlich festzulegen und bei den Perso- 
nalpapieren des Ausländers aufzubewahren, 

= = a ra 

a a ee Zr. 

Beim Ausscheiden als Gefolgschaftsmitglied der 4 

ist der Ausweis abzunehmen und über die Abwehrbeauf- 

tragten der Hauptämter an den Abwehrbeauftragten 

der 4 abzugeben. { 

ker 

Bi > 
ir 

un 

} 
nu: 
3 

iR % x 

are 

Re 

Pi 
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- 17. 

Die bei Beginn des Dienstverhältnisses „bgenommenen 

Pass= und Ausweispapiere sind zurückzugeben, 

Bei Versetzungen oder Wechsel des Arbeitsplatzes 

innerhalb der 4 bleibt der Ausweis im Besitz des 
Inhabers und ist auf der letzten Seite entsprechend 

zu berichtigen, 

Um eine entsprechende Änderung auch auf dem Doppel. 

vornehmen zu können, ist die Veränderung über die 

Abwehrbeauftragten der Hauptämter dem Abwehrbeauf- 

tragten der # zu melden.. 

22.) Beim Verlust von Ausländerausweisen W ist nach den 

Bestimmungen der H.Dv.99, Ziffer 60-76 zu verfahren. 

Die Vergänge sind mit sämtlichen Ürmittlungsunter- 

lagen über die Abwehrbeauftragten der Hauptänter 

dem Abwehrbeauftragten der #4 vorzulegen, 

Zur Sicherstellung einer laufenden Überwachung ordnen 

die dafür zuständigen Dienststellen an, dass die Ausa- 

ww weisinhaber ihren Ausweis zu den dekadenmässigen 

4 An, Lohn= oder Gehaltsempfängen mitzubringen und dem 

Ma, | Auszahlenden vorzuzeigen haben. 

ev 

N 

©. 

Geis Dal, 

N 
% 

ar ER Br Pan 

24.) Sämtliche Dienststellen, die nach Ziffer 11 Ausländer 

als Gefolgschaftsmitglieder beschäftigen, überprüfen 

Au: schnellstens ihren Bedarf an Ausweisen und fordern 

45 gu die erforderliche Anzahl über die Abwehrbeauftragten 

ihrer lauptänter beim Abwehrbeauftragten der % an. 

Ebenso ist die Beschaffung der Lichtbilder sofort 

in die Wege zu leiten. 

c b 

In Anlage 4 sind Dienststellen aufgeführt, bei denen 

Photeuaten-Apparate aufgestellt sind.und die in kür- 

zester Frist jede enge Lichtbilder herzustellen in 

der Lage sind. 4% 
She 

Righit-Biottorn Alignec) 
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25.) Termine Ysir, Abwehrbeauftragten der I : 

15. 9.1944 - Anforderung nach Ziffer 24 
1.10.1944 - Durchführung \ > 8, Abs.II. 

15.10.1944 - Vorlage Yu y ELBE SARAH IE 
1.11.1944 - Durchführung N 9 
15.11.1944 - “ Rn % > 
15.11.1944 —- 1 Y „ 6 
1kyanlel, IKoWUI " " " Ko), Abs. II. 

EN 

Der Chef des #-Führungshauptantes 

Bez.t onu vd nueln 

-Obergruppenführer und 
General der Waffen-H. 

4-Standartenführer. 

Verteiler: A/IIT,. 
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Anlage 1 

zus #-Führungshauptant 
Der Abwehrbeauftragte der # 

vom 7.8.1944. 

Ziffer 19. 

Anleitung fur die Ausstellung des 

Ausländerausweises W. AUSLANTETAUSWELSES Wr 

1.) Ausweise nur ausstellen für Ausländer, die ausserhalb 
ihres leimatlandes eingesetzt sind, also z.B. Fran- | 

A‘ zosen im Keich, Italiener in S'rankreich, auch wenn | 
PR dort geboren oder ansässig, dagegen nicht für Ost- 

arbeiter in den besetzten Üstgebieten. 
Angehörige des Protektorats Böhmen und “lähren gel- 
ten nicht als Ausländer und sind daher nicht nit 
dem Ausländerausweis W auszustatten. 

2.) Sämtliche Eintragungen handschriftlich ! Keine 
Maschinenschrift”! Lateinische Schrift, gut leser- 
liche Buchstaben ! Dauerhafte, möglichst fälschungs- 
sichere Tinte ! 

3.) Bei Namenseintragung beachten, dass bulgarische 
Staatsangehörige drei Namen führen, von denen der ID 

dritte der Familienname ist. 

4.) Beim Geburtrdatum Wonatsname ausschreiben. 

>.) Geburtsort genau unter Hinzufügung des fremden Staat... 

und des Verwaltungsbezirkes (Provinz, Departement, 
Distrikt usw.) angeben. 

6.) Den letzten Zivilberuf, der nicht nur vorübergehenü 

ausgeübt wurde, genau angeben. '.,se - ne Bezeichnun 

ger, wie 2,8. Arbeiter, Kaurma ä. .»ichen nicht 

aus. 
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eo) 

7) a) Däte Staatsangehörigkeit aus dem Pass oder sonsti- 

gen Ausweispapieren (vorläufiger Fremdenpass, Ar- 
beitskarte) entnehmen. Besitzt der Ausländer kei- 
ne Unterlagen, aus denen sich seine Staatsange- 
hörigkeit ergibt, und ist sie nicht bekannt oder 

bestehen Zweifel über seine Staatsangehörigkeit, 

eintragen: 

"Ungeklärt (angeblich Frankreich,bezw.Niederlande)" 

b) Als Staatsangebörigkeit das band. eintragen z.B.: 
“Frankreich", 

Bei Ausländern mit doppelter Staatsangehörigkeit”” 

beide Staatsangehörigkeiten vermerken. N 

c) Bei Staatlosen (diese sind meistens Inhaber von 
deutschen oder ausländischen "remdenpässen oder 
von Nansenausweisen) eintragen: "Staatlog" und 
daneben die frühere Staatsangehörigkeit angeben, 
2e.B.} 

"Staatlos, früher Belgien". 

Bei Inhabern deutscher oder ausländischer Nansen-- 
ausweise eintragen: "Staatlos, russischer Enigrant". 

4) Bei Letten, Litauern und Esten stets eintragen; 
"Ungeklärt, früher Lettland, bezw.Litauen, bezw.Est- 

aan u \ 

e) Bei Ausländern aus altsowjetrussischen “ebiet 

(vor 1939) eintragen: ee früber Sowjet- 
union", 

£) Bei früheren Jugosläwischen Ötaatsangehörigen, 
bei denen die neue Staatsangehörigkeit noch nicht 
feststeht (Kröatien, SBefbien usw.) eintragens 

" Ungeklärt, früher Jugoslawien " . 

8) Bei ehemals polnischen Staatsangehörigen eintra- 

gen: | 
" Ungeklärt,'?rüber Pole ". 

Einter: " ee Rüsch =..0.0; vermerken, aus 
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’ 

= 3. 

Papiere über Staatsangehörigkeit vor, vermerkens 
“Nachweis fehlt". 

8.) Besondere Kennzeichen des Ausweisinhabers eintragen. 

Diese kurz, aber genau beschreiben, z.B. Narben durch 

Angabe der Forn, Grösse, Lass und Farbe. 

Besondere Kennzeichens Narben, #uttermale, Ver- 

krüppelungen, Verstümmelungen, fehlende Körperteile, 

Warzen, Leberflecke, Tätowierungen, Stattern und Hin= 

ken. Soweit nicht ein Nachweis aus gültigen anderen 
Ausweisen erfolgt, sind die gemachten angaben auf 

a ihr tatsächliches Zutreffen zu überprüfen. 

r 

9.) Als Ausweisnummer ist die laufende *ummer des Ver- 
zeichnisses (siehe “iffer 17 des Befehlen von 7.B.44 
und Muster Anlage 2) einzutragen. 

10.) 4ls Gültigkeitadauer ist die Dauer des vertraglichen 

Bienst- oder Arbeitsvarhältnisses, wenn diesen kür- 

zer als 2 Jahre vorgesehen ist, einzutragen. 

Bei längerer vertraglicher Verpflichtung sind ala 

Gültigkeitsdauser 2 Jahre vom lage der Ausstellung 

an einzutragen. 

11.) In der Bone „ee zlnEen. sind nur folgende BaBanen 

u frunehmens 

a) Lintragung eines etwa geführten ee 
(Kinstlername o.ä.). 

b) Bei ungeklärter Utaatsangehörigkeit, wo und wie 

lange in Ausland gawohnt und wie a Angaben 
glaubhaft gemacht werden. 

Liegen die Voraussetzungen für die Eiarnasuhe dieser 

Verabrke nieht yor, so Bintragungt " Keine ". 

Andere Bemerkungen sind ae 

der zweiten Seite) dient der Konpnol der Ausweis 
12)1 Die im Ausweis ingedzyeiinh Sumber (am unteren 
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TER 

ausgabe und der Überwachung. Sie ist in das Doppel 

(Ziffer 25) handschriftlich einzutragen. 

13.) Das Lichtbild (Grösse 37 x 52 mm) muss aus neuerer 

Zeit stammen und die Gleichheit der dargestellten 

Person mit dem Ausweisinhaber zweifelsfrei erkennen 

lassen. 

Die dargestellte Person ohne Kopfbedeckung, möglichst 

im Halbprofil mit sichtbarem linken Ohr, nicht re- 

tuschiert. Lichtbilder mit Stempel oder Stempelteilen 
nicht verwendungsfähig. Photomatonbilder zulässig, 

wenn sie seitenrichtig. Pas Lichtbild im Ausweis px 
an zwei schräg gegenüberliegenden licken dauerhaft ” 

befestigen (durch Ösen oder notfalls durch Draht- 
klammern) und an den beiden übrigen Ecken so ab- 

stempeln, dass sich der Stempel überwiegend auf dem 

Ausweisuntergrund befindet und Teile des Kopfes nicht 

überstempelt werden. 

Centered 

14.) Körpergrösse genau nach Nass eintragen. 

15.) Augenfarbe genau beschreiben, Als Augenfarbe aus- 

schliesslich folgende Bezeichnungen eintragen: Schwarz, 

dunkelbraun, hellbraun, graugrün, graublau, blau ur 

hellblau. Bes.Merkmale (z.B. blau mit grauen Punkt” 
eintragen ! 

16.) Haarfarbe möglichst genau angeben. Als Haarfarbe aus- 

schliesslich folgende Bezeichnungen eintragen: Schwarz, 

dunkelblond, rotblond, hellblond, weiss, grau oder 

graumeliert. 

17.) Muttersprache ist die Sprache, die der Ausweisinhaber 

völlig beherrscht und von Jugend auf erlernt hat. Ei 

18.) Die eigenhändige Unterschrift des Ausweisinhabers 

ist bei schreibunkundigen Personen durch amtlich be- 

glaubigtes Handzeichen (drei +++) des Ausweisinhabers 3 
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19.) 

20.) 

21.) 

22.) 

>-5=- 

zu ersetzen. Darunter vermerken: Handzeichen des 

Ausweisinhabers. 

Bei der Angabe des Tages, an dem der Ausweis ausge- 

fertigt wird, lonatsnaue ausschreiben, 

Unter Einheit oder Dienststelle eintragens 4 und in 

abgekürzter Form die Einheit oder Dienststelle. Es 

können für die Eintragung der Dienststellen oder 

Einheitsbezeichnungen Stempel mit fälschungssicherer 

Stempelfarbe benutzt werden. 

erg 

E47, 

Unterschrift des Finheitsführers oder Dienststellen- 

leiters: (Siehe Ziffer 18 des Befehles vom 7.8.1944). 

Der Unterschrift ist auch der Dienstgrad des Unter- 

schreibenden hinzuzufügen. 

Unterschrift des. Ausfertipgerst Der Ausfertiger hat 

nit seinem Nauen zu unterschreiben und den Dienst- 

grad hinzuzusetzen. 

23.) Beschäftigungsverhältnis: Hierunter ist die Beschäf- 

24.) Wesentliche Änderungen. Bei Versetzungen oder Wechsel 

25.) 

tigungsart und Einheit bezw. Dienststelle, bei der 

der Ausweisinhaber beschäftigt ist, einzutragen. 

Die Unterschriftsleistung ist, wie unter Ziffer 18 

des Befehles vom 7.8.1944, befohlen, vorzunehnen. 

des Arbeitsplatzes des Ausweisinhabers innerhalb der 

4 sind entsprechende Zintragungen hierunter aufzu- 

nehmen. 

Doppel. Von jedem Ausländerausweis W ist ein Deppel 

anzufertigen, welches nit dem Originalauswsis vell- 

kommen übereinstimmen muss. Das Doppel wird zusammen 

wit dem Ausländerausweis W auf Anforderung zugesand. 

Die im Original-Ausländerausweis W auf der letzten 

Seite des Ausweises vorzunehmenden Rintragungen sind 
vw 

Si 
Rantak 

| 
hit-Bottorn Alignacl 
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auf der KHückseite des Doppels ebenfalls vorzunehmen, 

Auf dem Ausländerausweis \/ vorgenommene Änderungen 
oder Berichtigungen sind ebenfalls auf dem Doppel 

vorzunehmen. Liegt das Doppel nicht mehr vor, ist 
die Veränderung über die Abwehrbeauftragten der 

Hauptämter dem Abwehrbeauftragten der #4 zu melden. 

26.) Rasuren, Streichungen und Verbesserungen in dem Aus- 

weis und dem Doppel sind unzulässig. Unbrauchbar 

gewordene Ausweise oder Doppel sind dem Abwehrbe- "\ 

auftragten der #4 zurückzugeben, ) 

Centered 
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Anlage 2 

zu? %-Führunsshauptamt 
Der Abwehrbeauftragte der # 

von 7.8.1944 

Zittern .17. 

Verzeichnis über ausgestellte „usweise. 

Ge- Staats- ı Einge- | Name u. --.do Tag do Name Vornane 

N.s fAusst. # (bei Frauen f (Rufname un- |burts- | ange- fdruckte | Dienst- 

(Aus auch terstreichen) |tag hörigkeitd Nummer | grad ds. 

weis- |} Geburtsname) des Ausfer- 

nummer) Ausweises| tigers. 

‚Ich erkläre an Eides Statt, die im Verzeichnis aufgeführten 

Ausweise auf alle Angaben hin ördnungsgemäss und genauesteng über- 

prüft zu haben. | 

Die künftigen Ausweisinhaber habe ich gem. Ziffer 18 der oben 

angegebenen Verfügung über den Zweck des Ausweises belehrt und in 

Bezug auf Missbrauch, Änderungen oder Fälschungen unter Hinweis 

auf die Strafvorschriften nachdrücklichst verwarnt. 

f { 

La 90H BOoROE 90008 8 00000000 86HD000D0OHAa 0090090 

(Dienstgrad und Name des Führers der Fin» 
heit oder des Dienatstellenleiters). 

a 

igkit-Bottorn Allgnedl 
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Anlage 3 

zus #-Führungshauptamt 
Der Abwehrbeauftraste der 

von 7.8.1944 

Ziffer 20, 

(Binheit oder Dienststelle) 
02000000000000e0e0020e000e00 vsooP0oueooceoeg ANTEC 

RI Haren ee 
ui a ee 

| Ich bestätige, dass mir heute der Ausländer - 

ausweis W ausgehändigt worden ist. 

Durch den (Dienstgrad und Name des Führers der 
e0000088500600000000000000000000000008 

Einheit oder der Dienststelle) bin ich über den Zweck des' 
e oe 0009098092800 009e000000000 

Ausweises und seine Verwendung belehrt worden. 

Centered ’ i 

Über Missbrauch des Ausweises, Änderungen oder 

Fälschungen bin ich unter Hinweis auf die Strafvorschriften 

nachdrücklichst verwarnt worden. 

eo 800 HP 90998. KH EHE OS O0 E OR RO OP UV SO 

(Name und Vorname des Ausländers) 

Ich bestätige die erfolgte Belehrung durch mich 

und die Richtigkeit der Unterschrift. 

ee 0e 00002000109 HU CE E09 00H ED 00 0» 

(Dienstgrad und Name des Führers 
der Einheit oder des ee; 

# 

1.94 

r 
| 
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zus neführungshauptamt 
Dar Abwehrbeauftragte der # 

von 7.8, 1944 

Ziffer 24, 

Dienststellen mit Photomaton-Apparaten, 

Berliu-Wilkslushagen > 
Brandenburg-6örden = 

Fraukfurt/Oder = 
Lehrte bei Hannover -» 

Magdeburg = 

Halle a;/Saale .- 
ärfurt > 

Dresden - 

Neusünster(Schleswig) - 

Flensburg - 

Ohmstede(Oldenburg) = 
Kelsterbach b/Mainz - 

Pirmagens  _ - 

Bietigheim b/Stgt. - 

Soest/Westf. n 

Wuppertal-Sonnenbarn - 

Köln-Deutz - 

Sinsen(Ruhr) .- 

Friedrichsfeid b/lesel- 

Strasshof b/Vien 
Linz a.d.Donau _ 

Graz we 
Eger - 
Bransdorf b/Troppauu - 

Dachau - 

Neumarkt(Oberpfalz) - 

Burgweide b/Breslau - 

Schneidemühl - 
Gotenhafen a 

Parchim = 

Stargard (Pommern) - 

ee en Vode Recke) ‚Berlin-Sohlachtensee, 

Pol,Präs.,Beriin, Abt,II; 

 Oberbürgermeister Brandenburg 

Oberbürgermeister Frankfurt/Oder 

Pol,Präs.Nannover, Abt.Il. 

rt " Magdeburg " IL 

SERIEN BAT VE LEs 

hs " Erfurt CL. 

N " Dresden SL; 

ir " Kiel a1: Lie 

Fol,Dir.Flensburg 

Oberbürgermeister Oldenburg 

Pol. Präs Mainz Abt.Il. 

& " ludwieshafen" II; 
" Dir. Indwigsburg " II. 

" Präs.Dortmund a a 

" "Wuppertal "TILL, 

a NIROLR a 

7 " Recklinghausen"II. 

Re " Essen “EL | 
“".n Wien "7, { 
ve " Linz "IL. 

R " Graz "11% 

Oberbürgermeister Eger 

Landrat Jägerndorf 
Pol.Präs.München Abt, II. 

ae *" Nürnberg " er 

7 2. Breslau, " II. 

Oberbürgermeister Schneidemühl 

Pol; Präs. Gotenhafen Abts II 

Landrat Parchin 

Pol.Präs;Stettin Abt,.IL, ' wr ß 3 
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